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Mangel an Courage

Unter den 878 739 Ja-Sagern, die sich für die Ausweisung von einer halben
Million Menschen entschieden haben, befindet sich auch ein Unternehmer.
Vor und nach der Abstimmung hat er wirklich etwas unternommen; beides
ist allerdings wenig rühmlich: sein Ja-Sagen liegt indiskutabel im Rahmen
der verbürgten persönlichen Entscheidungsfreiheit (die daraus abzulei-
tende moralische Verantwortung sei lediglich pro memoriam angedeutet),
sein anonymes Briefschreiben zeugt hingegen von einem vehementen
Mangel an Courage!

Mit Poststempel vom 29. Oktober 1974, Fraumünsterpost Zürich, erhielt ich
die aus der Oktober-mittex herausgerissene Leitartikelseite mit folgendem
Text anonym zugestellt:

Keine Geiss schleckt jedoch die Tatsache weg,

dass die Schweiz überfremdet und übervölkert ist!
Man wird ja sehen, wie weit die Menschlichkeit geht,
wenn Betriebe gezwungen werden, Personal zu entlassen!
Seien wir doch realistisch! Es wird auch dann nicht
möglich sein, qualitativ zu selektionieren, sobald

Schweizer betroffen werden könnten.
Warum denn der miese Appell an die Tränendrüsen?

Ein kleiner Unternehmer, der es auch kaum hätte
verkraften können, wenn die Initiative angenommen
worden wäre, der aber dagegen protestiert, dass
nun die Ja-Sager als Demagogen und Landesfeinde
und...und... verschrien werden!

Zu dieser Meinungsäusserung und der daraus ersichtlichen Geisteshaltung
kann man viel oder gar nichts sagen. Das wenige halte ich allerdings für
notwendig: Eine moralische Verantwortung kann nicht delegiert werden,
sie ist persönlich. Der Versuch, moralische Verantwortung zu delegieren,
führt, wie Karl Jaspers sagt, in die Verantwortungslosigkeit. Eines ihrer
Kinder heisst Feigheit.

Anton U. Trinkler
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